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Autun (in deſſen Diöceſe der Wallfahrtsort Paray⸗le-Monial liegt urch
Reſcript der heiligen Ablafscongregation ont December 1900 bewilligt,
daſs alle Gläubigen jedesmal einen vollkommenen, den Seelen de.  D  8
Fegfeuers zuwendbaren Ablaſs gewinnen, ſie An edem dieſer
erſten Freitage de  O  8 laufenden Jahres In der Meinung, das UMéEue

Jahrhundert dem göttlichen erzen Jeſu 3u weihen, beichten,
communicieren und eine Zeit ang nach der Abſicht des heiligen Vaters beten

Ebenſo können Alle einen gleichfalls den Verſtorbenen zuwendbaren,
vollkommenen Ablaſs erlangen, welche Im Laufe dieſes Jahres
und In der angegebenen Meinung Elne Wallfahrt nach Paray⸗
Le  Monial machen, die Herz⸗Jeſu⸗Kirche daſelbſt beſuchen Ind nach
Beicht und Communion In der Abſicht des Papſtes beten.

Der Termin für die Roſenkranzbruderſchaften,
welche In früherer Zeit ohne Diplom des Dominicanergenerals errichtet
worden in und ſich deshalb nach der Beſtimmung der Bulle 77  bi
primum“ vom 2 ODetober 1898 innerhalb eines Jahres etn ſolches ver
ſchaffen müſſen,!) iſt Urch eſcript der heiligen Ablaſsconcregation

September 1900 abermals auf ern Jahr verlängert worden.
VI Schließlich ſeien folgende zwei Antworten der nämlichen

C U 9u Oom Jänner 1901 hier mitgetheilt:
Der Ablaſs des privilegierten Altars kann nich für

die Seele eines Verſtorbenen gewonnen werden, die heilige
Meſſe nicht bloß für Verſtorbene, ſondern ugleich auch für Lebende
dargebracht wird.2)

Der vollkommene Ablaſs Ivn der Todesſtunde kann
einmal, nämlich Im Augenblicke des 6.  *  odes werden, wenn

auch der Sterbende aus verſchiedenen Titeln oder Gründen
ern ech auf dieſen Ablaſs

4 hat.s)

Erläſſe und Beſtimmungen der römi  en
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von runo Alber  5  8 M Ibm

(Oratio Dro ClunCto während der Ausſetzung des Aller
heiligſten.) Auf eine Anfrage des Erzbiſchofes von S akob de Vene⸗
zuela, ob eS rlaubt ſei, der bei Ausſetzung des Allerheiligſten während der
Meſſe zu betenden Dration Deus qui nObis 8U SaCr.  10, die Oratio
für einen oder mehreren Verſtorbenen auzufügen, die heilige Meſſe
für den oder die Verſtorbenen dargebracht werde, gab die Rit Congr.
einen negativen Beſcheid

Missa de requiem) un der Kirche oder Kapelle wo das Aller
heiligſte ausgeſetzt iſt, iſt von der leichen Congregation ebenfalls verhoten

Vergl „Die Abläſſe“, Aufl 631 erg ehenda
449) die Entſcheidung A  2 Aug ad 39 Ebenda, 494
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worden, eS — •¹ gierbei nichts, daſs die Requiemsmeſſe N inem anderen,
und nich dem Expoſitionsaltar geleſen wird Rit Ongr 17
Julii

Ausſtellung von Reliquien bei Expoſition de Allerheiligſten.)
Auf den Nebenaltären können zur Zeit der Ausſtellung des Allerheiligſten
Reliquien der Heiligen, namentlich von ſolchen, deren Feſt gerade efeiert
wird, ausgeſtellt werden, doch ürfen ieſelben während der Expoſition des
heiligen Sacramentes nicht den Gläubigen zUr Verehrung und zul Küſſen
gereicht, noch nrit ihnen die Benedicetion vorgenommen werden.

(Commemoratio Offieii currentis.) In einer Kirche wird
das eines eiligen gefeiert, eS iſt aber weder ſeine dies Propria noch
assignata, ondern nur vermöge eines päpſtlichen Privilegiums wird 5
ſeiner Ehre die heilige Meſſe geleſen oder geſungen wie QAn ſeinem Feſt⸗
tage, S rag ſich, ob u einem ſolchen Falle den heiligen Meſſen —  —
Commemoratio 0fieii currentis ſtattfinden muſs? Die Ritencongregation
gab den Beſcheid, daſs In den ſtillen heiligen eſſen wohl, nich aAber im
Hochamte, die Commemoratio des Tagesheiligen vorzunehmen ſei (8 Rit
Congr. 17 Julii 1900

(Ausſtellung des Allerheiligſten In suffragium defunetorum
—

ſt 8 erlaubt, öffentli das Allerheiligſte auszuſtellen nach Art des vierzig⸗
ſtündigen Gebetes nur einem Tage zum Troſte eines Verſtorbenen
ſtatt für ihn das Todtenofficium zu halten? Der Entſcheid der Ritencon—
gregation lautet Nein, nicht die Gewohnheit on zu ce beſteht.

(Frohnleichnam.) Am Frohnleichnamstage liest der Biſchof enne
heilige eſſe, ehe die feierliche Proceſſion beginnt. ſt Es, falls der Bi.
chof verhindert iſt, auch dem älteſten Canonicus erlaubt eine 1. heilige
eſſe vor der Proceſſion 3u leſen, oder muſs ieſelbe ingen? ach
dem Entſcheid der Ritencongregation, muſs dieſelbe vom Canonicus 94
ſungen werden.

(Abtsthron.) Kann un der Kirche der Regularcanoniker, enen einn
Abt orſteht, der hron mit dem aldachin aufgerichte und ſtets aufge⸗
richtet elben. Die Antwort der Ritencongregation lautet Negative 6
serventur decreta. Rit ongr 17 Julii

Der Entſcheid betrifft direct die Regularcanoniker der ttalie⸗
niſchen Stadt Fano, we uglei Biſchofſitz iſt

(Seculariſation.) Können ſeculariſierte Ordensleute, ſie
das einfache eſcri ihrer Seculariſation empfangen aben, kir

Beneficien annehmen Und ehalten, ſei Es, daſs ieſe Beneficien einfache
oder auch mit GUrad ſind, ohne eine weitere Ermächtigung des Apo·
Olt Stuhles? Die Congr. SUP discipl. regular. antwortete
auf ieſe mit (n

Sind die Inveſtituren, welche ſeculariſierte Ordensleute ohne 0
ondere Ermächtigung und Habilitation von Seiten des apoſtoliſchen Stuhles
erhalten haben, als Pfarrer oder Canoniker ungiltig, obwohl die Iꝝnveſtitur
in gutem Glauben vorgenommen wurde? —  — Antwort lautete, beſagte In
veſtituren ſeien ungiltig 1 radidcé. Esse invalidas 11 radice.)

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 2*  29
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Können ſolche ſeculariſierte Ordensleute ruhig im Beſitze ihrer
Beneficien als legitimi POSSESSOTEs elben. Antwort autete: Nein,
und hinzugefügt wurde recurrant 20 Sedem Pro sanatione, VA-V

lidatione, habilitatione Et facultate. (8 Congr. SUP discipl. regul31 Jan
ann ein ſeculariſierter Ordensgeiſtlicher, welcher In legitimerWeiſe die Inveſtitur auf eine Pfarrei erhalten hat, die Einkünfte ſeines

Parochialbeneficiums für ſich behalten und te weit? ieſelbe Congre⸗gation antwortete Unter dem 34 Februar 1899 auf dieſe Frage. Hir-
mMative 20 primam Partem; 20 Secundam: PTO 8UuI G0n8 ru
Sustentatione tantum

(Bücherverbot.) Zu der OConstitutio „Officiorum Et munerum“,
wonach Regeln, we un der Zukunft für alle, die nrit verbotenen
Büchern zu thun haben, giltig ſein ollten, ſind einige Entſcheide der nderx⸗Congregation gekommen, welche wir mittheilen:

Sind die Worte IM Artikel M, 5„QUl Studiis biblicis Aaut theo-
Iogicis dant Opéram“ von Gelehrten 3u verſtehen, welche ſich dieſenStudien ingeben, oder können ſie ganz allgemein auf alle ausgedehntwerden, welche ſich der obigen Wiſſenſchaften befleißigen. Die Antwort autete:
Negative 40 primam Partem, Affirmative Ad secundam.

en inter die Bezeichnung „Qui sStudus theologicis Aut
Hiblieis dant Operam“ auch die Zöglinge von Seminarien, ve.  9eTheologie, hebräiſch und griechi in den Seminarſchulen V  t  Udieren?
Antwort Ja

Kann der iſchof erlauben, daß. die Seminarzöglinge Unter Leitungeines Profeſſors griechiſche oder hebräiſche Texte eſen und überſetzen, welche
von Akatholiken ediert worden ind, wofern un den Prolegomena oder den
Anmerkungen die Glaubenslehren der katholiſchen Kirche nicht bekämpft werden?Antwort: ein, ohne beſondere Erlaubnis des heiligen Stuhles.

Sind diejenigen Verke, un velchen durch den Syllabus verur
theilte Irrthümer ſtehen, durch die Worte des Ttite als verurtheiltanzuſehen, weil ſie onnr heiligen Stuhle verurtheilte Irrthümer enthalten?Antwort Ja, wenn ſie dieſ Irrthümer chützen oder vertheidigen.

Sind Sonderabdrücke aus Zeitungen, Zeitſchriften als neue
Auflagen anzuſehen un bedürfen teſe ſomit einer kirchlichen Ap
probation? Antwort: N  (eln

Müſſen die Ordinarien nach Durchſicht eines Werkes, falls ſiedieſem die Druckerlaubnis nicht geben 3u können glauben, dem Verfaſſerdie Gründe ihrer Licenzverweigerung angeben? Antwort: Ja, falls das
Buch einer Correctur oder Expurgation fähig iſt

7 Ueber die Verbindlichkeit des euen ndex hat ſich die heiligeCongregation des ndex ebenfalls chon früher ausgeſprochen. Auf eine An.
rage, ob die enannte Constitutio „Officiorum“ eine bindende Kraft
habe für alle Länder des ritiſchen Reiches, von welchem man glaubte,daſs für ſie eine ſtillſchweigende Dispens da ſei, wurde geantwortet: a.
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(Titularbiſchof.) Kann eun Titularbiſchof, welcher gar keine
Jurisdiction hat, feierlich dem von einem anderen geſungenen Hochamte
aſſiſtieren, te  * dies dem Diöceſanoberen zuſteht? Antwort: in

3 Kann emn Titularbiſchof ohne Jurisdiction, wie der Ordinarius
Am Lichtmeſs, Aſchermittwoch, anl Palmſonntag und Charſamstag reſ
Pfingſtſamstag) die betreffenden Weihen vornehmen, CTY ſelbſt das Hoch⸗
am nicht ſingt? kann NO9N gleichen Falle die Absolutio 20 tumulum
vornehmen? Antwort gleichfalls nein.

(Brautſegen.) Worin beſteht der Brautſegen? Derſelbe beſteht
In den Gebeten, welche IM ISSale ſtehen, Propitiare EtcC Deus, qui
potestate, welche vor dem Libera 1108 EtC. gebete werden und m dem
Gebete Deus Abraham, welches vor em Segen ebetet wird

Kann der Brautſegen von der Meſſe getrenn werden, ſo daſs
auch außerhalb derſelben egeben werden kann? Antwort: Nein

(Bination.) Kann bei der Bination der Prieſter die Ablutio der
erſten eiligen eſſe mit un ene andere Kirche nehmen und mit der Ablutio
der zweiten eiligen Meſſe nehmen? Antwort: Ja

Bericht über die Erfolge der katholiſchen Miſſionen.
Von Jo  H ET, Dechant und Stadtpfarrer in Schwanenſtadt.

Bei den Erweiterungsbauten der Eiſenbahn wurden kürzlich die
Trümmer einer Steinplatte ausgegraben mit nachſtehender rt

IV öVV NN  AI A MXAV.
AN VIR
FAR  —D8

AV

＋ RARA
VIAS GEN  VVAS

GE  2 MIR
FALLACE NITE

RIG
RISSIMA

INSC
ME 2  VVaSCOSTA

29*


